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Die teilten von Arles

Der letzte keilte starb am Ltabl!
Sott berrlckl nun im proveneertal.

km kbenü war's, ver kailer Karl

Kitt über clas blutige Lelcl von krles.

vie keiclen lagen kreue uncl quer,

vie Wolken jagten trüb uncl lckwer.

Uncl wo clas Lelcl am meisten rot,

kielt an — à kailer uncl gebot:

„kegt alle ctie Toten auls Geliebt —

Sie laben im keben cten kimmel nickt!

Lin totes kug ltört 6ss Gebet —
Tut knctackt, eb' ibr lcklaken gebt!

vsnkt Gott! uncl bleibt à kbenct ltumm —

vock wenctet euvor ctie keinen um."

vie Wolken jagten trüb uncl lckwer.

vie keilten lagen kreue unct quer,

vs kamen äie Lrsnken eur Ceilterltuncl

Unü legten ctie Toten auk äen Munct.

vie kackt verklang in Tau uncl kub —
kein Ton, kein Lckwert, kein Lilenlckubl

ver Morgen lackte in ctie Welt,

wilürolen blübten rot im Lelct.

va riel cter kailer: „welck ein Lckein

kackt mir lo bell ins kere binein?"

Lr trat ins Lreie, ltole vom Sieg!

verbielt üen Lckritt. erllaunte, lckwieg —

vie keilten lagen tot im Ssncl,

ven klick empor eu Gott gewanctt Lsrl Lriecli-icb wiegsncl
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